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Der Frieden iſt geſichert. 


Aus Bremerhaven, 22. April, 
„Bei dem 


be bes, Diner an Bord der Fulda 


ob der Kaiſer hervor, man ſolle ihm 
vertrauen, daß er den Frieden ſchützen 
werde; wenn in der Preſſe mitunter 
ſeine Worte anders gedeutet werden, 
ſolle man des alten Kaiſerwortes ge⸗ 
denken, daß man an einem Kaiſerwort 
nicht drehen noch deuteln ſolle. Sein 
Streben ſei auf Frieden gerichtet. 
Handel und Wandel könnten nur 
blühen, wenn fie durch den Frieden 
verbürgt ſeien. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
45. Sitzung vom 21. April. 


Finanzminiſter Scholz erklärte, die letzte Maß⸗ 
gabe nicht zu erfüllen und begründete die Regierungs- 
auffaſſung damit, daß der Staat ſich nicht in Privat⸗ 
anſtalten als Korporationen einmiſchen dürfe, wodurch 
Een die Sparſamkeit der Schulverwaltungen 
beeinträchtigt werde. 1 

Abg. Brömel (dfr.) erklärte dieſe Interpretation 
für unangebracht und trat für den Standpunkt der 
Oberrechnungskammer ein. f 

Nachdem die Abgg. Rauchhaupt, Sattler, Brüel 
und Rickert für den Kommiſſionsantrag, Abg. Ennec⸗ 
cerus für die Regierungsauffaſſung eingetreten waren, 
wurde der Kommiſſionsantrag angenommen. N 

Das Haus begann darauf die Berathung der 
Sekundärbahnvorlage, von der mehrere Poſitionen er⸗ 
ledigt wurden. N 

lerauf vertagte ſich das Haus auf Dienftag 

11 Uhr. (Eiſenbahnvorlagen, Rechnungsſachen, kleinere 
Vorlagen). 


Feuilleton. 
Anni vom Walde. 


Kriminal⸗Roman von Emil Cohnfeld. 
Fortſetzung.) 
„Gelingt es uns, die Beweiſe in die Hände 
zu bekommen, ſo iſt das um ſo beſſer für uns,“ 
fuhr Stromer nachdenklich fort, „Beweiſe ſind 
immer Beweiſe, — wir werden vielleicht doch 
ſuchen müſſen, uns der Papiere der Baronin 
zu bemächtigen. Und — und könnten wir gar 
Beweiſe für die Legitimität des Kindes auffinden 
— — aber leider, fie ruhen unerreichbar und 
längſt zu Staub und Moder geworden in der 
Felsſchlucht der Apenninen! Wären ſie erlang⸗ 
bar, man würde ſicherlich nicht verfehlt haben, 
ſie längſt herauszuholen und auf immer zu ver⸗ 
nichten. Allein vielleicht fände ſich ein Finger⸗ 
zeig, ein nutzbares Etwas zur Feſtſtellung der 


15.) 


Perſon des Kindes — wir müſſen eben ſehen, 


N 
* 


1 
5 
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ſuchen, Jean. — Nun, alſo, kann ich auf Dich 
zählen, mein Burſche!“ 

„Ich bin der Deinige, Kamerad!“ rief 
Jean aufathmend aus. „Ich ſehe, Du brauchſt 
mich, und deshalb darf ich Dir trauen. Topp 
denn, und ehrlich halbpart Spiel !“ 

Stromer ſchlug in die dargebotene Hand 
ein. „Morgen mehr von der Sache,“ ſagte er, 
„ich muß zunächſt überlegen, was weiter zu thun. 
Zudem dürfte es an der Zeit ſein, daß wir 
uns hier aus dem Staube machen. Fort alſo; 
für heute iſt genug geſchehen.“ 

Die beiden Verbündeten kletterten zu dem 
Fenſter hinaus, das Jean hinter ihnen mit 
Steinen und Gebüſch wieder verdeckte, und 


Stromer verließ den Park wie er gekommen, 


mit Hülfe der Leiter ſeines Spießgeſellen. Dann 
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Deutſches Reich. 
Berlin, 22. April. 

— Der Kaiſer iſt, wie bereits kurz 
telegraphiſch gemeldet, am Montag früh 9 Uhr 
mit dem Grafen Moltke auf dem Zentral⸗ 


bahnhofe in Bremen eingetroffen, wo der 


Präſident des Senats, Bürgermeiſter Buff und 
Senator Dr Luermann, die Generalität, die 
Spitzen der Behörden, zum Empfange anweſend 
waren. Bürgermeiſter Buff begrüßte den Kaiſer 
mit einer Anſprache. Der Kaiſer dankte und 
ſchritt ſodann die aufgeſtellte Ehrenkompagnie 
ab. Hierauf fuhr der Kaiſer unter dem Jubel 
der Bevölkerung durch die feſtlich geſchmückten 
Straßen nach dem Hauſe des Senators 
Dr. Luermann. Um 10 Uhr trat der Kaiſer 
in Begleitung des Bürgermeiſters Buff eine 
Rundfahrt durch die Feſtſtraßen an, welche an 
vielen Stellen durch großartige Ehrenpforten 
geſchmückt ſind. Ueberall wurde der Kaiſer 
durch die Bevölkerung und die Spalier 


; bildenden Kriegervereine, Gewerkſchaften und 


Schulen freudig begrüßt. Bei der Ankunft im 
Freihafen begab ſich der Kaiſer an Bord des 
Lloyddampfers „Lachs“ und machte in Be⸗ 
gleitung einer Dampferflotille eine Fahrt durch 
den Freihafen. — Anläßlich des Beſuchs des 
Kaiſers blieb die Bremer Börſe am Montag 
geſchloſſen. — Nach beendeter Fahrt im Frei⸗ 
hafen kehrte der Kaiſer über die Promenaden 


nach der Stadt zurück; und fuhr nach dem Börſen⸗ 


Eintritte durch den 
H. H. Meyer 
mit einer Anſprache begrüßt würde, in welcher 
dem Dank der Stadt Bremen für den kaiſer⸗ 
lichen Beſuch und insbeſondere für die Erhaltung 
des Friedens, unter deſſen Schutz der Handel 
zu neuer Blüthe ſich entfaltet habe, Aus druck 
gegeben wird. Der Kaiſer verließ hierauf 
die Börſe und begab ſich zu Fuß nach dem 
alten Börſenplatze zur Grundſteinlegung des 
Denkmals für Kaiſer Wilhelm J. Der Kaiſer 
wurde hier von Präſidenten des Komitees, dem 
Präſidenten der Bürgerſchaft Heinrich Clauſen 
mit einer längeren Anſprache empfangen, mit 
welcher er einen geſchichtlichen Rückblick auf die 
Einigung Deutſchlands warf und die Bedeutung 


verſteckte Jean dieſelbe wieder hinter der Hecke 


und kehrte durch die Pforte vom Hofe aus, zu 


der er den Schlüſſel beſaß, leiſe in das Schloß 
zurück. Stromer ſchritt in entgegengeſetzter 
Richtung, unbekümmert um den herabrieſelnden 
1 5 durch den jetzt triefend naſſen Wald 
dahin. 

Mitternacht war bereits vorüber und tiefe 
Stille lag auf der vereinſamten Gegend. Auch 
Stromer's Geſtalt verſchwand bald hinter den 
Bäumen des Waldes, dann war Alles wieder 
öde, ſchweigende Nacht. Leiſe nur rauſchte der 
Wind durch die naſſen Bäume und ſchüttelte 
das Waſſer von ihnen herab, als wolle er ſie 
trocknen, und jeweilig theilte ſich das Gewölk 
zu einem leichten Schleier auseinander und 
blickte fahl und bleich die Mondſcheibe, für 
einige Augenblicke ein etwas helleres Licht 
herabſendend, auf die ſtille, nächtliche Szene 
nieder. Der Regen hatte aufgehört, auch die 
gefiederten Bewohner des Waldes ſchliefen, 
nichts regte ſich — das Leben ſchien in dem 
Walde ſeine Getriebe für heute abgeſchloſſen 
zu haben. ; 

Und doch ſollte die Reihe der Ereigniſſe 
dieſer Nacht ihr Ende noch nicht erreicht haben. 
Eine Stunde etwa war verfloſſen, ſeit Stromer 
das Schloß Winfriedshof verlaſſen hatte, da 
geſchah etwas ganz Seltſames, in der dortigen 
friedlichen Gegend Unerhörtes. Rufe drohender 
Stimmen wurden laut, bewaffnete Männer 
durchzogen in düſteren Gruppen den Wald, um⸗ 
ſtellten Theile deſſelben und forſchten in dem 
dichten Gebüſch nach etwas Geheimem, das ſie 
ſuchten; Dragoner⸗Patrouillen trabten die Wege 
entlang, berittene Boten durchſprengten die 
Gegend nach allen Richtungen, um irgend eine 
Allarm⸗Nachricht auf die umliegenden Dörfer 
und Plätze hinauszutragen, und der Wald 
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hervorhob. Zum Schluß bat der Redner den 
Kaiſer, die Hammerſchläge auf den Grundſtein 
des Denkmals zu thun. Der Keaiſer begleitete 
die Hammerſchläge mit folgenden Worten: „Dem 
Heimgegangenen zum Gedächtniß, den Lebenden 
zur Erinnerung und den kommenden Ge⸗ 


ſchlechtern zur Nacheiferung.“ Präſident Clauſen 


bat nunmehr den Senat, den Grund⸗ 
ſtein in ſeine Obhut zu nehmen. Hierauf erbat 
ſich Bürgermeiſter Dr. Pauli Namens der 
Stadt das Wort und ſchloß mit einem Hoch 
auf den Kaiſer. Unter Hochrufen begab ſich 
der Kaiſer nun auf kurze Zeit in den Raths⸗ 
keller und fuhr von da nach ſeinem Abſteige⸗ 


quartier zurück. — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
dementirt die Madrider Meldung der „Frankf. 
Ztg.“, daß Kaiſer Wilhelm im Oktober über 


Liſſabon nach Madrid kommen werde. — Bei 
dem Botſchafterdiner am Sonnabend gedachte, 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, der Kaiſer im 
Geſpräch mit Herrn Herbette u. A. auch des 
Dankes, mit welchem Herr Jules Simon auf 
die Sendung der muſikaliſchen Werke Friedrich 
des Großen erwidert habe, ſowie eines Tele: 
gramms, mit welchem v. Leſſeps auf die ihm 
durch Herrn Jules Simon übermittelten Grüße 
des Kaiſers geantwortet hat. Auch der Reichs⸗ 
kanzler v. Caprivi war einer der Mittelpunkte 
der Konverſation, welche wegen der Vorſtellung 
im Schauſpielhauſe raſcher abgebrochen werden 
mußte, als es ſonſt wohl geſchehen wäre. 
— Fürſt Bismarck hält ſeine Verbindung 
mit der Preſſe, d. h. den „Hamb. Nachr.“ auf⸗ 
recht, wird nächſtens im Herrenhauſe erſcheinen 
und ſich „ſpäter“ in den Reichstag wählen 
laſſen, um das Miniſterium Caprivi, obgleich 
der Kurs der alte bleiben ſoll, zu bekämpfen. 
So melden die „Hamb. Nachr.“ Dazu bemerkt 


heute der Stöckerſche Reichsbote: „Für die 


„Hamb. Nachr.“ mag das ja geſchäftlich vor⸗ 


theilhaft ſein, weil es dieſem Hamburger Lokal⸗ 


blatte eine ſenſationelle Bedeutung ſichert, die 


ihm ſonſt ſicherlich nicht zukommt, für das An⸗ 


ſehen des Fürſten Bismarck wäre es aber keine 


e wenn ein Blatt ihn in der Rolle 
eines 
ließe. Was den Eintritt in die Parlamente an⸗ 


Zivil⸗Wallenſteins erſcheinen 


wurde der Schauplatz eines erregten, wilden 
Treibens, wie es der friedliche Landſtrich, ſeit 
einſt die Stürme der Freiheitskriege über den⸗ 


ſelben dahingebrauſt, nicht mehr gekannt hatte. 


Es mußte Außerordentliches, die ganze Gegend 


in Aufregung Verſetzendes geſchehen ſein, und 


wir haben, um daſſelbe kennen zu lernen, einige 
Stunden in den Ereigniſſen zurückzugehen. 


Achtes Kapitel. 


Der Hahnenkeulenklub im Saale der 
Reſſource zu Warthauſen hatte ſeit neun Uhr 
ſeinen Berathungen zu Wohl und Ehre der 
Stadt eifrigſt obgelegen. 

Nach vielen Debatten war der Text einer 
Petition an die Regierung vereinbart worden, 
welcher, unter mühſamer Verſchmerzung des 
Falkenberger Kreisgerichtes als einer leider 
nicht mehr zu ändernden Thatſache, die Staats: 
wichtigkeit des Umſtandes darlegte, daß Wart⸗ 
hauſen durch Verlegung eines entfprechenden 
anderen Regierungsinſtitutes nach dort, nicht 
hinter Falkenberg in den Schatten geſtellt 
werde. Alle Klubmitglieder blickten, von großer 
Genugthuung erfüllt, auf dieſes Schriftſtück als 
auf eine bemerkenswerthe politiſche That mit 
Ausnahme des Herrn Wickelmann, deſſen 
kriminaliſtiſche Energie ſich mit dem Verluſt 
des Kreisgerichtes noch immer nicht verſöhnen 
konnte, und der ſich vergeblich bemüht hatte, 
die Petition zu einer direkten Vorſtellung an 
die Regierung umzugeſtalten, daß es nothwendig 


ſei, das Kreisgericht in Falkenberg wieder 
aufzuheben und es nach Warthauſen zu 
verlegen. 


Sein Antrag war gefallen, da die anderen 
Mitglieder des Klubs ſich nicht hatten von der 
beſchränkten Anſicht losmachen können, daß die 
notoriſche Harmloſigkeit der Warthauſener 
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langt, jo muß er ja am beſten wiſſen, ob es 
für ihn noch Reiz hat, nachdem er die Geſchicke 
einer Welt geleitet hat, unter 396 Reichstags⸗ 
mitgliedern das 397ſte, zu bilden.“ 

— Die „Hamb. Nachr.“, das Leibblatt des 
Fürſten Bismarck, bekämpfen die Aufhebung des 
Schweineeinfuhrverbots, da die thierärztliche 
Kontrolle nicht ausreiche, „die Infizirung des 
Viehſtandes in Deutſchland mit wirklicher 
Sicherheit zu verhüten.“ — Nachdem ſich heraus⸗ 
geſtellt hat, daß trotz des Einfuhrverbots die 
in Deutſchland vorhandene Seuche fortdauert, 
während der Zweck des Verbots, die Wieder⸗ 
eröffnung des engliſchen, franzöſiſchen und 
belgiſchen Marktes herbeizuführen, nicht erreicht 
wird, iſt die Milderung bez w. die 
Aufhebung des Verbots im 
Intereſſe der deutſchen Arbeiter⸗ 
bevölkerung unabweislich. Nach 
einer Lübecker Meldung wäre das Verbot der 
Schweineeinfuhr aus Dänemark aufgehoben. 
Der Arbeiter im Oſten kennt kaum noch 
Fleiſch auf ſeinem Tiſche; er kann nicht das 
Pfund Kalbfleiſch, das Pfund Rindfleiſch und 
das Pfund Schweinefleiſch mit 60 —70 Pfg. 
bezahlen, während ihm jeder Wunſch um höheren 
Lohn abgelehnt wird. Es muß eine 
Aenderung eintreten, wenn nicht der 
Arbeiter, ſelbſt gegen ſeinen Willen, der 
Sozialdemokratie in die Arme getrieben werden 
ſoll; vom Reichskanzler v. Caprivi erhoffen 
wir dieſe Aenderungen. N 
— Im „Reichsanzeiger“ iſt neuerlich die 
Rubrik 


kommen. — Es war dies eine tendenziöſe Zu⸗ 
ſammenſtellung aus der Preſſe im Intereſſe der 
Regierungspolitik. Die „Zeitungsſtimmen“ 
wurden den in⸗ und ausländiſchen Zeitungen 
vom Preßbureau zugeſchickt, und wurden dann 
in den Reichsanzeiger übernommen, als eigene 
Anſichten der mit Zuſendungen bedachten 
Zeitungen. 

— Mit den Reichspoſtdampferlinien hat der 
„Norddeutſche Lloyd“ nach einem ſoeben in der 
„Weſerzeitung“ veröffentlichten Jahresberichte 
auch 1889 trotz des Reichszuſchuſſes von 
4 400 000 M. ungünſtige Geſchäfte gemacht 
und zwar noch ungünſtigere als im Vorjahre 


Gegend, trotz der zwei beſcheidenen Felddieb⸗ 
ſtähle in den letzten drei Monaten und einer 
leichten Körperverletzung, begangen in Trunken⸗ 
heit bei einer Prügelei zwiſchen zwei Knechten, 
die Regierung leider unmöglich zu einer 
Verlegung des Kreisgerichtes beſtimmen könne, 
und der kriminaliſtiſche Gerbermeiſter war 
außer ſich. 

„Es iſt und bleibt Unſinn,“ raiſonnirte er 
in einer Pauſe der Debatten grollend zu ſeinem 
Freunde, dem penſionirten Geheim - Regiftrator 
Süßmilch, „das ſchöne Kreisgericht ſo ohne 
Weiteres zu opfern! Schon allein der Umſtand, 
was im Laufe der Zeit das Geſindel, das in 
Dörte Hackert's Schenke verkehrt, an Miſſe⸗ 
thaten begehen könnte, muß darthun, um wie 
viel beſſer am Platze das Gericht hier wäre, 
als in Falkenberg, wo höchſtens ein Paar 
lumpige gelegentliche Zivilklagen der Kreisinſaſſen 
unter einander in Szene geſetzt werden.“ 

Der Geheimregiſtrator Herr Süßmilch wollte 
ſoeben mit feinem Lächeln dem energiſchen 
Gerbereibeſitzer erwidern, als der Bürgermeiſter 
Rudel das Wort ergriff und die Rede des ge⸗ 
feierten Vorſitzenden die ganze Aufmerkſamkeit 
der Mitglieder auf ſich zog. Eine ſolche Rede 
war im Hahnenkeulenklub ſeit Langem nicht 
dageweſen, und die Anweſenden lauſchten in 
athemloſer Bewunderung. Herr Rudel hielt 
ſeine Schlußbetrachtung über die Leiſtungen des 
heutigen Abends, in welcher er darthat, daß 
Ruhe die erſte Bürgerpflicht ſei, daß man nach 
geſchehener Darlegung alles hier Dargelegten 
nunmehr die Entſcheidung einer hohen Regie⸗ 
rung überlaſſen wolle und im Uebrigen die 
heute vereinbarte Petition ein Muſterſtück von 
edlem Bürgerſinn ſei, wofür er ſeinen Dank an 
die Mitglieder des Hahnenkeulenklubs für ihre 
dem Wohl des Staates und der Stadt be⸗ 


der „Zeitungesſtimmen“ in Wegfall ge⸗ 


— Der Kronrath hat ſich mit der Enquete 
über die Reform des höheren Unterrichts be⸗ 
ſchäftigt, welche Miniſter von Goßler bei der 
2. Berathung des Etats in Ausſicht ſtellte. 
Die aus ungefähr 40 Mitgliedern beſtehende 
Enquete⸗Kommiſſion ſoll im Herbſte zuſammen 
treten. 

— Gegen das Duellunweſen ſcheint Kaiſer 
Wilhelm II. ernſtlich vorgehen zu wollen. 
Kaiſer Wilhelm folgt hierbei dem Beiſpiele 
ſeiner Ahnen und wird ſicherlich auch durch 
dieſes Vorgehen ſich aufs Neue die Herzen 
ſeines Volkes gewinnen. Das Leben jedes 
deutſchen Mannes gehört dem Vaterlande, ſo 
lange er die Waffe ſchwingen kann; wer für 
ein Hirngeſpinſt ſein Leben in die Schanze 
ſchlägt, iſt kein deutſcher Mann. Streitigkeiten 
und Beleidigungen gehören vor die Gerichte. 

— Nach dem „Berl. Tageblatt“ iſt Buſch, 

der Verfaſſer von „Fürſt Bismarck und ſeine 
Leute“, auf direkte Einladung des Fürſten 
Bismarck als deſſen zweiter Sekretär nach 
Friedrichsruh berufen worden. 
Gegen den freiſinnigen Abg. für Oſt⸗ 
priegnitz, Bauerngutsbeſitzer Koch iſt wegen 
Aeußerungen in einer Wählerverſammlung eine 
Anklage wegen Beleidigung des Offizierſtandes 
erhoben. 

— Die Geſellſchaft für die Errichtung einer 
deutſchoſtafrikaniſchen Dampferlinie hat ſich der 
„Hamburgiſchen Börſenhalle“ zufolge mit einem 
Grundkapital von 6 Millionen Mark, wovon 
zunächſt 25 Proz. eingezahlt werden, konſtituirt. 

— Der deutſche Katholikentag ſoll nach dem 
Beſchluſſe der am Sonnabend unter den Vor⸗ 
ſitze des Fürſten Loewenſtein ſtattgehabten 
Hauptkonferenz in dieſem Jahre in München 
abgehalten werden. 

— Major Wißmann hat nach einer Meldung 
der „Times“ aus Sanſibar vom Sonntag auf 
Vorſtellungen des britiſchen Generalkonſuls den 
Erlaß gegen den Durchzug von Karawanen 
über Tanga und Pangani aufgehoben. Der 
Erlaß traf beſonders die britiſch⸗ oſtafrikaniſche 
Geſellſchaft. Nach weiteren Meldungen beab⸗ 
ſichtigt Wißmann Anfang Mai Lindi in dem 
ſüdlichen Theile des Schutzgebietes zu beſetzen 
und künftighin eine Beſatzung dort zu laſſen. 
Es wird heftiger Widerſtand erwartet und ein 
hei er Kampf iſt wahrſcheinlich. 

— Zu den Strikebewegungen: „Sieben⸗ 
hundert Schuhmacher legten in Hamburg die 
Arbeit nieder, da mit den Meiſtern kein Ueber⸗ 
einiommen wegen einer Lohnerhöhung erzielt 
ede. Eine geſtern Vormittag ſtattgehabte 
Iſſenverſammlung proklamirte einen allge: 
meinen Strike. — Die Strikebewegung im 
Jahriſch⸗Oſtrau⸗Karwiner Kohlenrevier, welche 
ach zu Ausſchreitungen geführt hat, über 
die wie an anderer Stelle berichteten, ſcheint 
nunmehr in ruhigere Bahnen einzulenken. 
dach einem Wolff'ſchen Telegramm vom 
Sonntag iſt im Strikegebiet wieder alles 
hg. Die Bergleute beginnen ihre 
Forderungen zu formuliren, nämlich achtſtündige 
Schücht, Lohnerhöhung, Entlaſſung mißliebiger 
ten und Amneſtie der Strikenden. Die 
ebewegung felbft dehnt ſich inzwiſchen auch 
% dem Oſtrawitzthal, nach Baſchka, Pezno, 
Friedland und Czeladna aus. Am Entſtehungs⸗ 
orte des Strikes, in Polniſch⸗Oſtrau, und im 
Wilhelmsſchachte in Zarubek iſt nur eine geringe 
Anzahl von Bergleuten angefahren. Nach 
einer Meldung von Montag iſt zur 
Leitung der politifch » abminiftrativen Aktion 
. —————— 


e Thatkraft auszuſprechen ſich gedrungen 
ehe 


In tiefer Stille lauſchte Alles den Worten 
des verehrten Stadtvorſtandes. Allein Herrn 
Rudels böſer Stern ſollte heute den Triumph 
haben, gerade auf den Kulminationspunkt der 
ſchönen Rede einen feindlichen Strahl fallen zu 
laſſen. Was war es nur, das die Zuhörer 
veranlaßte, gerade bei der ſchwungvollſten, 
glänzendſten Stelle der Rede plötzlich unauf⸗ 
merkſam zu werden und ſchüchterne, neugierige 
Blicke nach den Fenſtern zu werfen? Stand 
doch der energiſche Herr Wickelmann ſogar auf, 
ging geräuſchlos auf den Zehenſpitzen zu einem 
Fenſter hin, öffnete es und ſchaute in die 
dunkle Nacht der Warthauſener Straße hinaus. 
Des Mannes Ohr hatte dort außen ein auf⸗ 
fälliges Geräuſch vernommen, das ihm keine 
Ruhe ließ, bevor er nicht die Urſache deſſelben 
erforſcht. Sein Beiſpiel fand ſchnell Nach⸗ 
ahmung; im nächſten Augenblicke ſteckte noch 
ein Dutzend anderer Mitglieder des Klubs die 
Köpfe zu den Fenſtern hinaus. Das ganze 
Auditorium wurde unaufmerkſam, der Redner 
mußte ſeinen Vortrag unterbrechen. 

Was man dort außen vernahm, war das 
Geräuſch eines nahenden Wagens; zu dieſer 
ſpäten Stunde, es war faſt Mitternacht, — an 
ſich ſchon eine Merkwürdigkeit in Warthauſen, 
noch wunderlicher durch das Tempo, das er 
verrieth. Er kam vom Forſtthor her, nicht im 
ſchläfrigen Trott vielleicht eines verſpäteten 
Fuhrmannes, ſondern mit einem unverkennbaren 
Raſſeln großer Schnelligkeit, ſo raſch die das 
Steinpflaſter ſtampfenden Pferde zu laufen ver⸗ 


mochten. 
(Fortſetzung folgt.) 


im ganzen Strikegebiet nunmehr ein 
beſonderer Zivilkommiſſar in der Perſon des 
Regierungsraths Klinger aus Troppau ernannt 
worden. Nach anderweitigen Mittheilungen 
hat die Strikebewegung auch nach Preußen 
hinübergegriffen. Arbeiter aus Petrzikowitz, 
Koblau und Ludgierzowitz, welche in Oeſterreich 
beſchäftigt waren, erregten in Petrzikowitz 
Unruhen, ſo daß Verhaftungen vorgenommen 
werden mußten. Der Amtsvorſtand in Schillers⸗ 
dorf erbat militäriſche Hilfe. Eine Ulanen⸗ 
ſchwadron rückte von Ratibor ab. 


Ausland. 


Petersburg, 21. April. Zu der 
ruſſiſchen Beſtechungsgeſchichte zum Zweck des 
Verkaufs des geheimen Vertheidigungsplans von 
Kronſtadt an einen am ruſſiſchen Hofe be⸗ 
glaubigten fremdländiſchen Marinebevoll⸗ 
mächtigten wird jetzt der „Kölniſchen Zeitung“ 
in einem Telegramm beſtätigt, daß der Plan 
für 1200 Rubel verkauft wurde. Das auf 
Zwangsarbeit in den Bergwerken lautende 
militärgerichtliche Urtheil gegen den Haupt⸗ 
ſchuldigen, Oberſtlieutenant Schmidt, wurde in 
Erſchießen abgeändert. — Die Ver⸗ 
haftung des Großfürſten Konſtantin Kon⸗ 
ſtantinowitſch wird jetzt in der „Frkf. Ztg.“ 
für falſch erklärt. 

Rom, 21. April. Der Papſt begab 
ſich heute früh 8 ½ Uhr nach der Petruskirche; 
auf dem Wege wurde er von 20 000 Pilgern 
und Andächtigen begrüßt. Er las die Meſſe, 
ertheilte den Segen und nahm, die Pilgerreihen 
abſchreitend, deren Spenden entgegen. Am 
Sonntag hatte der Papſt 6000 italieniſche 


Pilger empfangen und denſelben erklärt, ihr, 


Erſcheinen habe einen beſonderen Werth für ihn 
Angeſichts des großen Krieges der Sekten in 
Italien gegen die Kirche. Der „Poſt“ zufolge 
führte der Papſt beim Empfang der italieniſchen 
Pilger noch Folgendes aus: Der Krieg der 
ſataniſchen Sekten gegen Religion und Sittlich⸗ 
keit ſei unerhört. Ein neuer Beweis ſei das 
Strafgeſetzbuch gegen den Klerus und die Rede 
Crispis in Palermo. Der Entwurf des Ge⸗ 
ſetzes über die opere pie bekriege zuerſt die 
Zivilgewalt des Papſtes, dann Geiſtlichkeit und 
Religion. Die Lauen müßten ausgeſchieden 
werden. Das offizielle Italien ſei der Feind 
des Vaterlandes, denn es untergrabe Familie, 
Religion und Sittlichkeit. Die Freiheit des 
Papſtes müſſe Gegenſtand der beſonderen Für⸗ 
ſorge der Katholiken Italiens ſein, das Ziel 
die volle Herſtellung der päpſtlichen Gewalt. 

Madrid, 21. April. Auf der Promenade 
erplodirte am Sonntag Abend eine Petarde, 
ein Vorübergehender wurde verletzt. Der 
Urheber der Ausſchreitung iſt unbekannt. 

»Liſſabon, 21. April. Die portugieſiſchen 
Kammern ſind am Sonnabend mit einer Thron⸗ 
rede empfangen worden. In derſelben ſagt 
der König: 

Zwiſchen der portugieſiſchen und der engliſchen Re⸗ 
gierung ſei ein Streit entſtanden, der das Herz des 
Königs und aller Portugieſen tief berühre; er hege 
indeſſen die Hoffnung, daß die daraus entſtan denen 
diplomatiſchen Verhandlungen für beide Nationen 
ehrenvoll zu Ende geführt werden würden; die Re 
gierung werde im geeigneten Momente die dieſe Affaire 
betreffenden Dokumente vorlegen. Zu allen anderen 
Nationen beſtänden gute Beziehungen und von mehreren 
ſeien unzweideutige Sympathiebeweiſe zu verzeichnen. 
Während die Kammern nicht verſammelt geweſen, habe 
die Regierung außerordentliche und dringende Maß⸗ 
regeln ergriffen für die nationale Vertheidigung, zur 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und der 
Achtung vor den Geſetzen, ſowie für die Lage der 
Arbeiterklaſſen und für den nationalen Fortſchritt. 
Die Thronrede kündigt ſodann den Bau einer 

iſenbahn von Moſſamedes ins 
Innere von Weſt Afrika an, und die 
bereits bekannt gewordene Bildung eines Miniſteriums 
des Unterrichts und der ſchönen Künſte. Die Eine 
nahmen des Staates ſeien dauernd im Zunehmen, 
während es andererſeits nicht nöthig ſei, die Ausgabe 
für den öffentlichen Dienſt zu ſteigern. 


Paris, 21. April. Der Polizeipräfekt 
wird in den letzten Tagen des April bekannt 
machen, daß am 1. Mai alle Straßen⸗ 
manifeſtationen energiſch unterdrückt werden 
ſollen. In Beſſeges finden geheime Verſamm⸗ 
lungen ſtatt behufs Vorbereitungen für Mani⸗ 
feſtationen am 1. Mai, geſtern wurde beſchloſſen, 
am 1. Mai zu feiern und den achtſtündigen 
Arbeitstag zu fordern. In den Bergwerken 
herrſcht große Erregung. In Arras kündigten 
bisher dreitauſend Bergleute die Theilnahme an 
den Manifeſtationen an. Die Veranſtalter ſind 
beim letzten Streik entlaſſene Arbeiter. Der 
„Gaulois“ theilt mit, daß die Dahomeyer er⸗ 
neute Vorſtöße gegen die Franzoſen machten, 
wobei ein Lieutenant verwundet wurde. 

— ————— TERSEEEETETENEEEER. 


Provinzielles. 


L. Strasburg, 21. April. Sicherem 
Vernehmen nach beabſichtigt die Königliche Re⸗ 
gierung an der hieſigen Stadtſchule an Stelle 
eines evangeliſchen Lehrers einen katholiſchen 
anzuſtellen. Bis jetzt wirkten an genannter 
Schule mit Einſchluß des Rektors 7 evange⸗ 
liſche und 6 katholiſche Lehrkräfte. Die Zahl 
der katholiſchen Schüler iſt allerdings bedeutend 
überwiegend, ſteht zu der der evangeliſchen un⸗ 
gefähr im Verhältniß von 8: 5. Jedenfalls 
erfolgt genannte Aenderung in theilweiſer 


Berückſichtigung der von katholiſcher Seite bei 
dem Miniſterium eingereichten Petition um An⸗ 
ſtellung eines katholiſchen Rektors. — Der 
heutige Krammarkt zeigte ein recht trauriges 
Bild. Es waren wenig Verkäufer und auch 
wenig Käufer erſchienen. 

Neuenburg, 21. April. Wegen Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten mit den hieſigen Kaufleuten 
haben die Dampferbeſitzer, welche die Weichſel 
befahren, erklärt, für Neuenburg keine Waaren 
zu befördern. 

Dt. Krone, 20. April. Nach der im 
November v. Is. bewirkten Bevölkerungsauf⸗ 
nahme zum Zweck der Steuerveranlagung für 
1890/91 betrug die Einwohnerzahl von Dt. 
Krone 6899 Seelen. — Das dem Gutsbeſitzer 
Adolf Schulz jun. gehörige, in Abbau Roſen⸗ 
felde gelegene Gut hat deſſen mit ihm in 
getrennten Gütern lebende Ehefrau Auguſte geb. 
Nimtz in der Zwangsverſteigerung für 145 050 
Mk. gekauft. 

Dirſchau, 21. April. Heute früh verließen 
die von der Firma Ewald und Hecht an den 
Dammarbeiten bei Lieſſau beſchäftigten ca. 
300 Leute die Arbeit, weil ihnen ihre 
Forderung von 2,50 Mk. täglichem Arbeits⸗ 
lohn ſtatt der bisherigen 1,80 Mk. und 
Verkürzung der Arbeitszeit um 1 Stunde nicht 
bewilligt wurde. (Die Arbeitgeber hatten 2 M. 
zu zahlen ſich erboten.) (D. 3.) 

Pelplin, 21. April. Der Geiſtliche 
Szotowski, an deſſen Stelle der Vikar Dr. Liß 
aus Brieſen die Seelſorge über die polniſchen 
Bergarbeiter in Weſtfalen übernommen hat, iſt 
in das Bisthum Kulm zurückgekehrt und über⸗ 
nimmt die katholiſche Pfarrſtelle bei der ſoge⸗ 
nannten „kleinen Kirche“ in Pelplin. (Geſ.) 

Marienburg, 21. April. In Zwangs⸗ 
verſteigerung ging heute das Hofbeſitzer Heinr. 
Schröderſche Grundſtück in Stalle, 62,69,09 
Ha. groß, für 54000 Mark an den Kaufmann 
Moſ. Jakobi aus Braunsberg über. Frühere 
Erwerbspreis des Grundſtückes war 93000 
Mark. (Nog. Ztg.) 

Roſenberg, 21. April. Wie verlautet, 
iſt der Dragoner Braeſe, welcher Anfangs 
Februar in dem Laden eines hieſigen Geſchäfts 
den Kommis Schumacher durch einen Stich in 
den Hals tödtete, zu elf Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden. - 

Heiligenbeil, 21. April. Wie leichtſinuig 
die Beſitzer mit ihrer Unterſchrift vorgehen, 
zeigt ein hier vorgekommener Fall. Der 
Getreidehändler Viktor, welcher wegen Wechſel⸗ 
fälſchung in Unterſuchungshaft genommen iſt, 
hat verſchiedene Wechſel als Unterpfand an⸗ 
geboten, auf denen nur der Name des 


Akzeptanten und die Zahl 100 ſtand, alles 


Andere war blanko. Auf dieſe den Akzeptanten 


ihm vollſtändig ausliefernde Geſchäftsart hin⸗ 


gewieſen, hatte er nur die Entgegnung, daß das 
hier ſo üblich ſei. Bei ſeiner Verhaftung 
wurden ihm noch für mehrere tauſend Mark 
ſolche Wechſel abgenommen. Dieſer Fall zeigt 
aufs Neue, daß mancher Landwirth ſich ſelbſt 
ſeine ſchlimme Lage zu verdanken hat, denn in 
der Kreisſparkaſſe, dem hieſigen und dem 
Zintener Vorſchußverein ſtehen ihm ſolide 
Kreditinſtitute zu Gebote, denen er außer den 
üblichen Zinſen keine anderen direkten oder 
indirekten Abgaben zu entrichten hat, wie bei 
dieſen Wechſelreitereien. 
Bromberg, 20. April. Wie ſchwer es 
dem kleinen, nicht gerade mit Glücksgütern ge⸗ 
ſegneten Handwerker gemacht wird, ſich an 
ſiskaliſchen Bauten zu betheiligen, beweiſt wieder 
folgender Fall. Ein hieſiger Bauhandwerker 
beabſichtigte, ſich an einem Kirchenbau mit den 
ſeinem Handwerk entſprechenden Arbeiten zu be⸗ 
theiligen, und bat deshalb betreffenden Orts um 
Mittheilung der Submiffionsbedingungen. 
Letztere wurden ihm auch zugeſandt und er war 
nicht wenig überraſcht, als eine der Haupt⸗ 
bedingungen die Forderung zu finden, daß die 
von ihm zu ſtellende Kaution nach Anordnung 
der Regierung zu Marienwerder erſt nach ſechs 
Jahren zurückgezahlt wird. Früher war dieſe 
Zeit auf drei Jahre bemeſſen. Auf eine Kaution 
auf ſechs oder ſieben Jahre — denn die Friſt 
beginnt erſt nach fertig geſtelltem Bau — 
konnte unſer ſonſt tüchtiger Bauhandwerker 
nicht eingehen und mußte deshalb auf den Bau 
verzichten. — Unſer ſtädtiſches Realgymnasium 
iſt nunmehr als verſtaatlicht zu betrachten. Die 
Vorſchule mit drei Klaſſen, welche der Staat 
nicht übernommen hat, hat jetzt ſchon keinen 
neuen Schüler aufgenommen und zwei Lehrer, 
welche bisher an dieſer Vorſchule unterrich⸗ 
teten, ſind von der ſtädtiſchen Schulbehörde fort⸗ 
genommen und an hieſige Volksſchulen verſetzt 
worden. D. 3.) 
Bromberg, 21. April. Heute fand die 
erſte Stadtausſchuß⸗Sitzung des Stadtkreiſes 
Bromberg im Rathhauſe ſtatt. Den Vorſit 
führte Herr Oberbürgermeiſter 00 
Juowrazlaw, 21. April. Am 8. Mai 
feiert Herr Amtsgerichtsrath Zacher hier ſein 
50⸗jähriges Dienſtjubiläum. Zu Ehren des 
Jubilars wird in Baſt's Hotel ein Diner ſtatt⸗ 
finden. (O. P.) 
M Inowrazlaw, 21. April. Geſtern 
Abend befanden ſich mehrere Geſellen mit ihren 


T 
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71 
Bräuten auf der Straßen und ſangen polniſch. 
Lieder. Ihnen folgten einige Soldaten, die ſich 
das Singen der polniſchen Lieder verbaten. 
Es entſtand Streit; Meſſer und Seitengewehre 
kamen in Anwendung, einer der Geſellen wurde 
ſo ſchwer verletzt, daß er auf der Stelle todt 
niederfiel. Die Soldaten haben ſich ſelbſt ge⸗ 
ii und find in Unterfuhungshaft genommen 
worden. 
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Ishales, 
Thorn, den 22. April. 


— [Patentertheilungen.] Auf 
Winkelhebel⸗Erſatz an dem unter Nr. 48 022, 
patentirten Pinfel = Vorbande; Zuſatz zum 
Patente Nr. 48 022 von J. Oſinski in 
Graudenz; auf Geſchwindigkeitsanzeiger für 
Eiſenbahnfahrzeuge. — G. Mehrtens, Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor in Bromberg, 
Danziger Straße, und E. Mackenſen, Eiſenbahn⸗ 
Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor in Dirſchau. j 

— ([Reichsbank.] Am 1. Mai wird 
in Lippſtadt eine von der Reichsbankſtelle in 
Münſter abhängige Nebenſtelle mit Kaſſeneinrich⸗ 
tung und beſchränktem Giro⸗Verkehr eröffnet. 

— [Die Schonzeit der Fiſche] hat 
am 15. d. M. ihren Anfang genommen und 
dauert bis 14. Juni. 

— Kirchenkollekte.] Am Buß⸗ 
und Bettage, der am 30. d. Mis. ſtattfindet, 
wird in Gemäßheit des Beſchluſſes der General⸗ 
ſynode von 1885 auf Anordnung des evang. 
Oberkirchenraths eine allgemeine Kirchenkollekte 
für die deutſche evangeliſche Diaſpora des Aus⸗ K 


landes in ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen der 
Monarchie abgehalten werden. Ferner hat der 
Oberkirchenrath angeordnet, daß auch am dies⸗ 
jährigen Himmelfahrtsfeſte bei allen Gottes⸗ 
dienſten in den evangeliſchen Kirchen der Provinz 
Weſtpreußen eine Kollekte für den Guſtav⸗Adolf⸗ 
Verein abgehalten werde. * 
— [Der baltiſche Verein der 
Gasfachmänner!] hält feine diesjährige 
Verſammlung Anfangs Juni in Dirſchau ab. 
— [Literariſches.] Herr Louis Beer⸗ 
wald, Redakteur der „Preußiſchen Holz⸗Zeitung“ 
hat ein „Holzhändler = Adreßbuch“ für 1890 
herausgegeben. Daſſelbe enthält ein Verzeichniß 
der Sägewerkbeſitzer, Holzhändler u. ſ. w. von 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pommern, Poſen, 
Brandenburg, Hamburg, Lübeck, Bremen und 
Riga, ferner viele Bekanntmachungen, welche 
für Holzhändler ꝛc. Intereſſe haben. Der 
Kalender iſt überſichtlich zuſammengeſtellt und 
dürfte in keinem Komtoir eines Holzgeſchäfts 
fehlen. Das Werk iſt im Verlage der „Pr 
Holz⸗Ztg.“, Königsberg i. Pr., erſchienen und 
koſtet 1,50 J 5 
[Landwehr ⸗ Verein.] Die geſtern 
Abend abgehaltene Hauptverſammlung eröffnete 
der ftellvertretende Horſitzenbe, Herr Brauerei⸗ | 5 


— 


beſitzer Kauffmann, mit einem dreimaligen Hoch 
auf Se. Majeſtät den Kaiſer Wilhelm II. Das 
Protokoll der vormonatlichen Hauptverſammlung, 
ſowie die Namen derjenigen, welche ſich zur 
Aufnahme gemeldet hatten gelangten zur Ver⸗ 
leſung. Der bisherige Vorſitzende, Königl. 
Garniſon⸗Auditeur, Herr Juſtizrath v. Heyne, 
hat dem Verein eine neue verſchließbare Akten⸗ 
Ledertaſche zum Andenken gewidmet. Durch 
ein kräftiges Hoch wurde dem fern weilenden 
Kameraden der Dank des Vereins dargebracht. 
— In der hierauf folgenden Vorſtandsſitzung 
wurden von 17 Aufnahme⸗Geſuchen 15 berück⸗ 
ſichtigt. — Nunmehr wurde zur Wahl eines 
Vorſitzenden geſchritten und wurde Herr Königl. 
Kreis⸗Bau⸗Inſpektor Klopſch, Hauptmann der 
Landwehr, gewählt. Nach Erledigung 
innerer Angelegenheiten wurde der geſchäftliche 
Theil der Verſammlung geſchloſſen und folgte 
eine kameradſchaftliche gemüthliche Unterhaltung. 
— [Bühnenverein.] Der Vorſtand 

hielt am letzten Freitag eine Sitzung ab, in 
welcher zuerſt mehrere Aufnahmen neuer Mit⸗ 
glieder ſtattfanden und dann einleitende Schritte 
zu einer weiteren Aufführung gethan wurden. 
Der Verein wird erſt nach Schluß der Monats⸗ 
oper wieder mit einer Vorſtellung vor die 
Oeffentlichkeit treten. Das Intereſſe, welches 
dem Bühnenverein entgegengebracht wird, iſt 
im ſteten Wachſen, was durch die zahlreichen 
Aufnahmegeſuche beſtätigt wird. Da ſolche Ge⸗ 
ſuche vielfach an falſcher Stelle angebracht 
wurden, ſo ſei darauf hingewieſen, daß An⸗ 
meldungen Herr Uhrmacher Thomas, Breite⸗ 
ſtraße, entgegennimmt. 
[Thorner Beamtenverein.] 
In der geſtrigen Hauptverſammlung fand Vor⸗ 
ſtandswahl ſtatt. Es wurden gewählt die 
Herren: Kanzleirath Brandt (Vorſitzender), Kreise 
kommunalkaſſen-Rendant Neuber (ſtellv. Vor⸗ 
ſitzender), Landgerichts Sekretär Krauſe (Schrift- 
führer), Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Treptow 
(Rendant), Kreisausſchuß⸗Sekretär Jäger, Land⸗ 
gerichts⸗Sekretär Krzyzanowski und Landge⸗ 
richts⸗Sekretär Wernicke (Vergnügungs⸗Vor⸗ 
ſteher). 2 

= [Knabenhandarbeit.] Der 
Verein für erziehliche Knabenhandarbeit hat 
diesmal auch einen Kurſus für Papierarbeiten 
eingerichtet, zu welchem ſchon Kinder im Alter 
von 7 Jahren ab Zutritt haben. Intereſſenten * 


* 
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theilen wir mit, daß noch Anmeldungen 
Mittwoch und Sonnabend von 2—6 Uhr Nachm. 
in dem Turnſaal der Mädchen⸗Elementarſchule 
(Bäckerſtr.) entgegen genommen werden. 
Unter dem Verdacht der 
Fahnenflucht! werden verfolgt: der 
Kanonier Schlegel von der 4. Komp. 11. Fuß: 
Artillerie⸗Regiments, der bis zum 13. d. Mts. 
nach Neu⸗Ruppin beurlaubt war, hierher aber 
noch nicht zurückgekehrt, ferner der in Thorn 
gebürtige Füſilier Maztkowski von der 10. Komp. 
54. Regiments, der ſeit 18. d. M. aus ſeiner 
Garniſon Köslin verſchwunden iſt. 
[Unfug.] Der Briefkaſten am 
Hauſe des Herrn Cohn (Philipp Elkan Nach⸗ 
folger) iſt in vergangener Nacht beſchmutzt 
worden. Dadurch wurden auch die im Kaſten 
befindlichen Briefe beſchädigt. Es wäre 
wünſchenswerth, daß der Uebelthäter ermittelt 
würde. Einem Menſchen, der ſich eines ſolchen 
Vergehens ſchuldig macht, gebührt ſchon im 
allgemeinen Intereſſe eine nachdrückliche Strafe. 
— [Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt] waren wenig Zufuhren. Preiſe: 
Butter 1,00, Eier (Mandel) 0,45, Kartoffeln 
(weiße) 1,20, (blaue) 1,40, Stroh 3,75, Heu 
3,00 Mark der Zentner, Hechte, Karauſchen je 
0,45, Schleie, Zander je 0,50, Breſſen 0,40, 


kleine Fiſche 0,25, Aale 0,90, friſche kleine 


Heringe, die als Maränen verkauft wurden, 
0,35 Mark das Pfund. Für Radieschen, 
Spargel, Schnittlauch wurden unveränderte 
Preiſe gezahlt. Hühner (junge) 1,40 — 1,80, 
(alte) 3,00, Tauben 0,60 Mark das Paar. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
6 Perſonen. — Ein Kellnerlehrling entnahm 
im Februar d. J. auf den Namen eines Ober⸗ 

kellners aus einem hieſigen Schuhwaarengeſchäft 
2 Paar Gamaſchen im Werthe von 26 M. 

Der Betrug wurde bald entdeckt, der Lehrling 
hatte ſich aber einem andern Gewerbe zuge⸗ 
wandt und konnte erſt heute ermittelt und ver⸗ 

haftet werden. 5 

˖ — [Bon der Weichſel.] Heutiger 

Waſſerſtand 0,88 Meter. — Auf der Bergfahrt 

iſt Dampfer „Weichſel“ mit einem Kahn im 

Schlepptau hier eingetroffen. f 


Kleine Chronik. 


* Berlin, 21. April. Im Schwurgerichtsſaale 
zu Moabit ſpielte ſich heute wiederum ein Seuſations⸗ 
prozeß ab, welcher ein zahlreiches Publikum in den 
Zuhörerraum lockte: der Prozeß gegen den Knecht 


Baumwollene 


Strümpfe und Längen, 


Hand „uh e celle 


in Seide und Garn, 
mpfiehlt in großer Auswa 


A, Peiersilge 


| Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norddeutſchen Tloyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 
EEE 
Ei 9 Tagen] 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


Norddeutſchen Lloyd 


Für die Sch 
April / Juni er. keinen 
ind c 5e e 


Im Schlage Ja 


Zahnoperationen 
künſtliche Zähne u. 


Kuniſch, welcher, wie ſ. Z. ausführlich gemeldet worden, 
zu Tempelhof in der Weihnachtswoche vergangenen 
Jahres den Milchfuhrmann Luft im Schlafe über ⸗ 
fallen und hingemordet hat. Kuniſch, ein mehrfach 
beſtrafter Menſch, diente unter dem Namen Chriſtian 
Groß bei dem Ackerbürger Hennig, Lankwitzerweg 
Nr. 2 zu Tempelhof. Auf Grund von Legitimations⸗ 
Papieren, die er f. Z. einem Dienſtknecht Chriſtian 
Groß in Krieſchow bei Kalau geſtohlen, hatte er, trotz · 
dem ein Steckbrief hinter ihm erlaſſen worden war, 
unter dem falſchen Namen jene Stellung gefunden. 
Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage, worauf 
der Gerichtshof die einzig zuläſſige Strafe — die 
Todesſtrafe — über den Angeklagten verhängte. 

In Reinhold Ortmann, deſſen neueſter Roman 
„Madonna im Roſenhag“ im 4. Heft des laufenden 
Jahrgangs der „Gartenlaube“ zu erſcheinen begonnen 
hat, offenbart ſich immer mehr ein höchſt bedeutendes 
belletriſtiſches Talent. Scharfe Zeichnung der Charak⸗ 
tere, gute Erfindung und planvolle Verſchlingung der 
Handlung, klare und ſchöne Sprache und gewandte 
Führung des Dialogs, das ſind die Eigenſchaften, die 
ihn auszeichnen und die wir in ſeinem neueſten Werke 
in geſteigertem Maße bewundern. Ein entſchiedener 
Fortſchritt zeigt ſich in der Kunſt der Spannung, und 
darin liegt ein Hauptreiz der „Madonna im Roſen⸗ 
hag“. Dieſer Roman ift ſomit ein würdiges Gegen- 
ſtück zu den groß angelegten „Flammenzeichen“ von 
E. Werner, deren Fortgang man mit ſteigendem 
Jutereſſe folgt. Die Vorzüge der allbeliebten Ver⸗ 
faſſerin find jo wohl bekannt, daß wir uns hier nicht 


weiter darüber zu verbreiten brauchen. 
— 


Handels-Uachrichten. 


Die Lebensverſicherungs - Gefellichaft 
„Friedrich Wilhelm“ in Berlin hat auch im Jahre 
1889 günſtige Reſultate erzielt. Es wurden beantragt 
76 652 Verſicherungen mit Mark 17 360 720 Kapital 
und Mark 14 021 jährlicher Rente. Ultimo Dezember 
1890 ſtellt ſich der Beſtand auf 196 198 Veſicherungen 
mit Mark 78 679 547 Kapital und Mark 82 549 Rente. 
Seit Eröffnung des Geſchäfts bis ult. 1889 gelangten 
von den verſicherten Kapitalien in Summa 
Mark 14 109771 zur Auszahlung. Für das Jahr 1889 
ſtellte ſich der Antheil der Verſicherten am Geſchäfts⸗ 
gewinn auf Mark 94171 und ergiebt eine Dividende 
thel 17½ Prozent der Jahresprämie (cfr. Inſeraten⸗ 

eil). 
— EDEL EEE STEEL AEIELEN AEHEM. RT SERIE TFBELBERTEERETEREEN. 
Submiſſions⸗Termine. 


Königlicher Oberförſter in Schirpitz. Verkauf 
von Kiefern⸗Bauholz, Bohlſtämmen, Spaltlatten, 
Deichſelſtangen, Leiterbäumen, Hopfenſtangen, guten 
und geringen Bohnenſtangen, Dachſtöcken, Kloben, 
755 und Rundknüppeln, Stubben und Reiſern I 
am 23. 
Gaſthauſe des Herrn Ferrari zu Podgorz. 


Holztransport auf der Weichſel. 

Am 22. April ſind eingegangen: Ingwer von 
Ingwer Brzeow, an Verkauf Berlin 5 Traften 2363 
Kiefern⸗Rundholz; Jacubowicz von Donn Czikowiec, 


Holzverkaufs⸗Bekauntmachung. 


utzbezirre Barbarken und Ollek haben wir auf das Quartal 


reihändig durch Herrn Oberförſter 
ind noch vorhanden: 
a. in Barbarken. 


Stubben und 102 rm Reiſig J. 


In der Totalität: 27 rm Kiefern ⸗Spaltknüppel und 23 rm Stubben. 
In den Durchforſtungen Jagen 370, 46 a, Alb, 41A a, 53a: Diverfe Kiefern Stangen 


haufen mit 74 rm Reiſig 2. Klaſſe. 
b. in Ollek (alter Theil). 


Im Schlage Sagen 57b: 20 Kiefern⸗Stangen 1. Klaſſe (ſtarke Leiterbäume), 407 rm 
Kloben, 109 rm Spaltknüppel, 12 rm Rundknüppel, 213 rm Stubben und 


50 Tm. Reiſig 1. 


eiſig 1., 2 rm Reiſig 2. Klaſſe. 


c. in Ollek (neuer Theil). 


An den Saatkämpen und auf den neuen Geſtellen: 7 rm Eichen -⸗Kloben, zum Theil 2 m 
Rundknüppel, 14 rm Stubben und 5 rm Reiſig 1. Klaſſe. 
146 rm Kiefern⸗Kloben. 39 rm Spaltknüppel, 13 rm Rundknüppel, 133 rm 


lang, 1 rm 


Stubben und 44 rm Reiſig 1. Klaſſe. 


Thorn, den 1. April 1890. 


Der Magiſtrat. 
Schmerzloſe 


April von Vormittags 11 Uhr ab im 


e een n angeſetzt, vielmehr erfolgt der Verkauf der ein ⸗ 


gen 31 b, 46 b: 578 rm Kiefern ⸗Kloben, 166 rm Spaltknüppel, 289 rm 


In der n 18 rm Kiefern Kloben, 12 rm Spaltknüppel, 38 rm Stubben, 9 rm 


In den RR Jagen 67 a, 68 b, 69 a, 69 Fde: 4 rm Kiefern ⸗Kloben, 10 rm 


paltknüppel, 5 rm Stubben und 113 rm Reiſig 2. Klaſſe. 


In Forſt Wieſenburg (Przyczek) ver- 
kaufe um damit ſchleunigſt zu räumen: 


Rundknüppel, a mer 2,10 mr. 


M. Klein, Biskupitz. 


an Verkauf Thorn 2 Traften 1921 Kiefern Rundholz, 
100 Kiefern⸗Schwellen; Jacubowicz von Kasparowski⸗ 
Czikowiec, an Verkauf Thorn 3 Traften 1248 Kiefern 
Rundholz, 1953 Kiefern⸗Balken, 92 Kiefern⸗Schwellen; 
Falkiewicz von Urbanski⸗ Pol. Leibitſch, an Verkauf 
Thorn 5 Traften 2597 Kiefern⸗Rundholz. 


——— — 2 ———— — 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 22. April. 


Fonds: matt. 121. Apr 
Ruſſiſche Banknoten 223,70 223,90 
Warſchau 8 Tage . . . 223,50 223,50 
Deutſche Reichsanleihe 3¼% . 101,40 101,40 
Pr. 4% Conſolss 106,40 106,40 
Polniſche Pfandbriefe 5% 3 66,20 66,30 

do. Liquid. Pfandbriefe 61,70] 61,70 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 99,10] 99,10 

Oeſterr. Banknoten 171.30 171,50 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 210,00 215,00 

Weizen: April-Mai 194,20 195,70 

September⸗Oktober 184,20 | 185,59 
Loco in New Yort 98 ¼ 98¼ 
Roggen: loco 164,00 165,00 
April⸗Mai 163,70 165,20 
Juni⸗Juli 160,70 162,00 
September⸗Oktober 152,50 153,79 
Nüböl: April⸗Mai 69.90 69,70 
September Oktober 57.30] 57.00 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 54,00] 53,90 
do. mit 70 M. do. 34,004 33,90 
Npril-Mat 70er | 33,60 
Auguſt⸗September 70er 3470] 34,70 
Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard Zinsfuß fur deutſche 


Staats-⸗Anl. 4½⅝, für andere Effekten 5%. 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 22. April. 
(v. Portatius u. Grothe. 
Unverändert. 


Loco cont. 50er —,— Bf., 54,00 Gd. 
nicht conting. 70er —,.— „ 34, „ —— „ 
April —.— 

* TERN 34,00 Pe Rt 


Danziger Börſe. 
Notirungen am 21. April. 


Weizen. Bezahlt inländiſcher hellbunt 121/2 
Pfd. 180 M., 124/5 Pfd. 185 M., Sommer 117 Pfd. 
und 118 Pfd. 168 M., 130 Pfd. 185 M., polniſcher 
Tranſit hellbunt 128/ Pfd. 144 M., ruſſiſcher Tranſit 
hellbunt 123 Pfd. 140 M. 

Roggen loko ohne Handel. 

Gerſte ruſſ. 98—108 Pfd. 108—111 M. 

Kleie per 50 Kilogramm zum See » Export 
Weizen- 4,35—4,70 M. bez., Roggen 4,82 M. bez. 

Rohzucker. Ruhig, ſtetig, Rend. 88“ Tranfit- 
preis franko a a 12,00—12,45 IM. bez., 
Rendem. 75% Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 9,45 
M. bez. per 50 Kilogr. inkl. Sack. 


Rchutzmarke. 5 enkrampf, 
od. Verſtopfun 


ſammt Gebrauchsanweiſung 


Kremeler (Mähren). 


Mariazeller 


Erfo 


Die 
ya Abführpillen find keine 
orſchrift iſt auf 
ag ire 

Die Mariazeller Mag 
Abführpillen find echt zu ha 


Einen ordentlichen 


vortrefflich wirkend bei allen 


Die Dr Jahren mit Beftem 
Abführpillen. s 
) gu.Hartleibigr 

rpl en. keit 3 Pillen 

werden jetzt vielfach nachgeahmt. Man achte daher auf 
a Schutzmarke und auf bie Unterſchrift des Apoth. 
C. Brad; Kremsier. — Preis per Schachtel 80 Pre. 
ariazeller Magentropfen und die Maria« 
eheimmittel, bie 
eder Flaſche und Schachtel genau 


1 ie und Mariazeller 
ben 


Thorn: Raths Apotheke, ſowie in den 
meiſten Apotheken in Weſtpreußen u. Poſen. 


Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 22. April 1890. 


Wetter: trübe, kühl. 5 

Weizen unverändert, 126 Pfd. bunt 174 M., 127/8 
Pfd. hell 177/8 M. 

Roggen für Lokalbedarf mehr gefragt, 121 Pfd. 
157 M., 125 Pfd. 159 M. 

Gerſte Mittelw. 126—135 M., Futterw. 121—125 M. 

Erbſen Mittelw. 145—148 M., Futterw. 139 bis 


1 8 
Hafer 158 —164 M. 4 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Berliner Zentralviehmarkt. 
Bericht vom 21. April. 

Zum Verkauf: 5540 Rinder, 9658 Schweine, 2236 
Kälber und 18533 Hammel. Rinderhandel nur 
langſam, Markt nicht geräumt. I. 56 —59, II. 51 bis 
58, III. 44—47, IV. 39—42 Mark. — Schweine 
hinterließen etwas Ueberſtand. 1. 57—58, II. 50 bis 
56, II. 52—54 Mk. — Kälbergeſchäft flauer als in 
vergangener Woche zu weichenden Preiſen. J. 56—62, 
1. 50 —55, III. 40—49 Pf. — Hammelmarkt nicht 
ganz geräumt. 1. 50 —53, II. 45—49 Pf. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


= Barom.] Therm. Wind ⸗ Welten⸗ benen 
=} ende m. m. o. C. R. Stärke. | Sildung kungen 
2112 hp. | 765.3 [12.0 N 2 8 

9 hp. | 765.9 [- 8.9 C 10 
22. 7 ha. | 764.9 [ 7.6 NE 1 5 


Waſſerſtand am 22. April, 1 Uhr Nachm.: 0.88 Meter 


— EEE 
Rademanns Kindermehl, 


prämiirt mit der goldenen Medaille, unerreicht in 
Nährwerth und Leichtverdaulichkeit, iſt nächſt der 
— thatsächlich die beste und 
zuträglichste Nahrung für Säuglinge. 
zu habon a M. 1.20 pro Büchſe in allen Apotheken. 
Drogen- u. Colonialwaarenhandlungen. 


| Verfälſchte ſchwarze Seide, 

Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. 
— Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und 
bricht) brennt langſam fort, namentlich glimmen 
die „Schußfäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff 
erſchwert), und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, 
die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt 
ſondern krümmt Zerdrückt man die Aſche der 
ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten 
nicht. Das Seidenfabrik⸗Depot von G. Henne 
berg (K. u. K. Hoflief.) Zürich verjendet 
gern Muſter von ſeinen ächten Seidenſtoffen an 
Jedermann, und liefert einzelne Roben und ganze 
Stücke porto- und zollfrei in's Haus. 


— 


r H Fr f N | (mern Rüde, Ernte . Rekerraum, 

= Gu m mi = Arti kei iſt ſoſort zu verm. Culmerſtr. Nr. 309/10. 
chödon. No. 28. Arkonaplatz. Preislisten gratis Geiz, He, "öubehbe if don ofen 
Mariazeller „ |34berm. __Murzynski, Gerechteſtr. 122/23 | 

Magen-Tropfen, 2 kleine Wohnungen Pauſinerſtr. 107, part. 


4 Zim. nebſt Zubehör 
. Etage, „ Piper 1890 zu ver⸗ 
miethen. J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 
affen 4 Zimmer nebſt Zubehör, 
aſſerleitung, in der 3. Etage zu ver⸗ 
miethen bei F. Gerbis. 


Brückenſtraße 11 


ch. eine herrſchaftliche Wohnung, 2. Etage, 
beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kabinets, großem 


. Ueberladen des n 4 
Magens mit Speiſen u. Gaben. Binnen, Milz,] Entree, Küche, Keller und Zubehör, vom 1. 
& dalleiden. — 
Leber⸗ und Hämsrrheiba Pt, Loppeflaſch 
1.40. Centr⸗Verſ. durch Apoth. Carl Brady, 
——— — 


Oktober cr. zu vermiethen. W. Landeker. 
Imzugshalber iſt Alter Markt 289 die 
neu renovirte Balkonwohnung in 
der erſten Etage vom 1. Oktober zu ber 
miethen. Näheres bei 
Moritz Leiser, Breiteſtraße 84. 
Ein möbl. Zim. zu verm. Glifabethitr. 87. 
V. ſ. ein Logis für einen anſtändigen 
Herrn Brückenſtraße 15, Hinterhaus 2 Tr. 
1 möbl. Zimmer mit vollſt. Beköſtigung 
zu verm. Heiligegeiſtſtr. 176, II. 
Schillerſtr. 413, 1, ein möbl. Zim. zu verm. 
Möbl. Zim. zu verm. Coppernikusſtr 233 11. 


— — q —üä— ' — — 


Zimmer, mit oder ohne Dienergelaß, 
am liebſten unmöblirt, abzugeben. 


eee 
von A 


nach 
Oſtaſten 
Auſtralien 


5 Südamerika 


Näheres bei 
F. Mattfeldt, 
Berlin NW., Invalidenstr. 93. 
Wir haben abzugeben: 


100 ehm geſprengte Steine, 
100 ahm Pflaſterſteine 


und jedes Quantum ſcharfen lehmfreien 
Grand, ſehr nützlich für Maurer ri Bei: 

miſchung von Cement und Kalk, franco 
Schirpitz oder franco Bahn Thorn. Alles 
Klhere zu erfragen bei Herrn Samuel Wollen- 
berg, Thorn. Lachman & Co., 

K Niedermühle bei Schirpitz. 

g 9 Werden billig und ſauber re ⸗ 
Möbel parirt und polirt, ſowie 

Stühle geflochten in und außer dem Haufe 
vom Tiſchler Lipinski, Gerſtenſtr. 96. 


Gute Eßkartoffeln, 


Plomben. 
Alex Loewenson, 


Culmer Straße. 


Nähmaſchinen! 
Die beſten Nähmaſchinen der Welt, als 
gan nen: mit Fußbänken (Deutſches 
eichs- Patent) empfehle unter 3 jähriger 
Garantie bei monatlicher Abzahlung a 5 Mk. 
Auch bringe ich meine Reparaturwerkſtatt 
e in empfehlende Er⸗ 


A. Seefeld, Gerechteſtr. 118. 
Die größte Auswahl in 


Damen-, Herren⸗ u. 
Kinderſtiefeln 


empfehle zu ganz ansnahmsweiſe billigen 
Preiſen. Beſtellungen nach Maaß werden 
modern und ſauber, ſowie Reparaturen 
ſchnell ausgeführt. 

A. Wunsch, 
Eliſabethſtr. neben der neuſtädt. Apotheke. 


Prillant⸗Aufbürſfarben 


zum Ueberbürſten verblichener Kleider- und 
Möbelſtoffe, Flaſche 25 Pfennig, bei 
Anton Koczwara, Drogenhandlung. 


ommersprossen-Seife 


zur vollständigen Entfernung der 


magnum bonum, empfiehlt F. Wolski, Breiteftr. | Sommersprossen, a Stück 50 Pfg. Allein- 
im Keller (Buchhandl. des Hrn. Mathesius).! Verkauf bei Adolph Leetz, Seifen-Fabrik. 


I. Klein, Biötupig._ 
250 Schock Dachrohr 


billig abzugeben von 
Jacob Samuel. Argenan. 
Ein gut erhalt. Handwagen 
zu verkaufen. Näh. in der Exped. d. Ztg. 


Eine deutſche Lebensverſicherungs⸗ 
Actien Geſellſchaft 1. Ranges wünſcht 
für Thorn und Umgegend einen in 
Organiſation u. Acquiſition leiſtungsfähigen 
e Haupt Agenten 7 unter denkbar 
günſtigſten Bedingungen p. ſofort zu en⸗ 
gagiren. Bedeutender Verſicherungsbeſtand 
vorhanden. Gefl. Offerten sub 105 in die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen kann ſofort 
eintreten in die 


Buchdruckerei 


„Thorn. Oſtdeutſche Zeitung“. ſofort zu vermiethen 


2 
I Laufburſche 
kann ſich melden bei Gustav Elias. 
Suche vom 1. Mai an einen 


ordentl. Laufburſchen. 


Fritz Ulmer, Mocker. 


Eine Aufwärterin 


(Mädchen) k. ſ. meld. Culmerſtr. 319, Hof, I. I.! E 


Laufburſchen 


ſucht Justus Wallis. 


—— ——— ͤ —ꝓ—ä— — — 

unge Damen erhalten gründlichen Unter 
2 richt in der feinen Damenſchneiderei 
ci Frau A. Rasp, Breiteſtr. Nr. 443. 


unge Mädchen, welche in Konfektion 
geübt, können ſich melden. 
M. Brieskorn, Kloſterſtr. 316. 


1 Aufwartemädchen w.gef. Culmerftz.319. 
zum 1. October er. 

1 ar. Inden zu vermiethen. 
©. Szezypinski, Heiligegeiſtſtr. 162. 
er Laden Neuſt. Markt 147/48, in 
welchem ſeit lang. Jahr. Material 
waarengeſchäft verb. m. Gaſtw. u. Ausſpan. 
betrieben, iſt von ſofort zu vermiethen. 
Eine herrſchaftliche Wohnung 
iſt in meinem Hauſe, Bromberger Vorſtadt, 
Schulſtr. Nr. 113, von ſofort zu vermiethen. 

G. Soppart. 
(Kine Wohnung, II Tr., 5 Zimmer, 
Entree und Nebengelaß, renovirt, von 
Brückenstraße 25/26. 

Rawitzki. 


3 ĩ ĩ v EEE 1 Sei N 

Eine herrſchaftl. Wohnung, 1. Etage, 

beſtehend aus vier großen Zimmern, 

Alkoven u. Zubehör, mit Waſſerleitung iſt 
von ſofort zu vermiethen. 2 
Georg Voss, Baderſtraße. 

Ein Bimmer, parterre, mit Schaufenfter, 

zum Comtoir paſſend, gleich zu vermiethen 
Culmerſtr. Nr. 399/10. 


ehrere Wohnungen und Pferdeſtall 
zu vermiethen. Blum, Culmerſtr. 308. 


N Mitte der Stadt ſind mehrere 


Näheres in der Expedition d. Zeitung. 
— — . 
1 möbl. Zimmer mit jep. Eing. mit. a. oh. 
Beköſt. bill. zu verm. Heilige Geiſtſtr. 176, 1. 
18 Zim. mit Beköſtigung zu verm. 

Heiligegeiſtſtr. 193, 2 Tr. nach vorn. 

in möbl. Zim. mit Cab. evtl. mit Be⸗ 

köſtigung, zu verm. Schillerſtr. 406, II. 
Ein fein möblirtes Zimmer zu vermiethen 

Tuchmacherſtraße 154, 1 Tr. 
Ein Zimmer nebſt Küche, auf Wunſch a. 

mödlirt, zu verm. A. Cohn, Schillerſtr. 416. 
Cbendaf id auch. 1 Keller zu bermiethen, 
1 möbl, Zim. Brückenstr. 19, Hinterh. 1 Tr. 
Logic, mit a. oh. Beköſt., Mauerſtr. 463, 
3 Tr. links, beim Photograph Wachs. 
Kl. möbl. Zimmer zu verm. Brückenſtr. 6, J. 

1 möbl, Zimmer 
zu vermiethen Eliſabethſtr. 2672, III. 
IT möbl. Zim. zu verm. Junkerſtr. 251. 1 
Die Kellerräumlichkeiten 
in unſerm Hauſe Nr. 88, welche ſich zu 
edem Gewerbebetrieb ſehr gut eignen, 
ind ſofort zu vermiethen. 

Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 

in Keller, zum Geſchäft ſich eignend, 

iſt Schiller u. Breitenſtraßen⸗Ecke von 
ſofort zu vermiethen. Kotze 

S zu vermiethen von ſof. 

Bromb. Vorſt Nüh. bei Kahr daſelbſt. 

3 feuerte 15 Jahre Bier⸗Depot, Sel⸗ 

terfabrik, Wohn. Geb. Jacobsohn. 


Wichtig für Hausfrauen! 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


ſchriebene Schutzpocken Impfung wird in dieſem Jahre nach folgendem Plane aus- 
geführt werden. 


In Hemplers Hotel. Culmerstr. 310 Impfplan, 
parterre, nahe dem Markt, kommen zum > a Tun unt Stunde 
leunigen Ausverkauf „ en ee 


vom Mittwoch, den 23. April 


95 Impfung Beſichtigung 
große Poſten Tafelgedecke mit“ 6, 12, 18, 24 Servietten, in hochfeinen Damaſt⸗, Jaquard⸗ und Haus: 


J.] Alte u. Neue Culmer⸗Vorſtadt 


macher⸗Geweben, Theegedecke mit 6 und 12 Servietten in modernen und altdeutſchen Muſtern. Einzelne Erſti + 16.026. 4 
Tiſchtücher und Servietten, Küchen⸗ und Stubenhandtücher in Damaſt⸗, Jaquard⸗ und Hausmacher⸗ 2. Sach- Borſ Seife Gasthaus von Golz. 26. 4. Num 3 11.5 5. Rm. 3 IL 
Geweben. Ferner: große Poſten Bett⸗Juletts und Drells in glatt und modernen Streifenmuſtern, Wiederimpfung. Stich Borftabt: 1 

7 0 * * * 4 * 


weiße Bett⸗Damaſte in ganz beſonders feinen Muſtern. Dowlas, Hemdentuche, Renforce, Herrenhuter⸗, 

Schleſiſche⸗ und Bielefelder⸗Leinen zu Leib⸗ und Bettwäſche. Bettdecken in großer Auswahl. 
Englische Tüll- Gardinen in creme und weiss. $ 

Normal: und Reform⸗Unterkleider für Herren und Damen, Taſchentücher, Dimites und Piqusé⸗Parchende. MM 


chule. 
Jacobs⸗Vorſtadt Erſtimpfung. Jacobs⸗Vorſtadt · ; 
Schule. * n 4½ „ „ „* 4 ” 


‚| Bromberger Vorftadt-Schule 
Wiederimpfung. Bromberger Vorſtadt⸗ 


Zu Einkäufen für ganze Braut⸗Ausſtattungen, ſowie für den täglichen Hausbedarf wird dieſe ſo i Schule 9874 e z 
günftige in Waaren nur beſter Fabrikate zu ſolch außergewöhnlichen billigen Preiſen  Bromberger Borftabt 1. Linie, { 4% 6.5 * 
nicht wieder geboten. iſcherei, Winkenau, Grünhof 
5 32 Erſti g 

wJDder Verkauf dauert nur einige Tage, Bromberger, Boran 2 Sinie 8 de de ee ne 

weßhalb Käufer ſelbſt von den weitgelegenſten Ortſchaften nicht verſäumen mögen, ſelbſt wenn ſolche einen 5 Erſtimpfung. do. 29, % „ EEE ae, 
augenblicklichen Bedarf in den angeführten Artikeln nicht haben, der großen Gelderſparniſſe wegen, welche . e 3. Linie L 

bier geboten werden, ihren Bedarf für Jahre lang hinaus zu decken. 85 8 Altſtadt 1. Abth. Nr. 1 bis o. „ „5 „ „ 5 „ 

Verkaufszeit: Vormittags von 8—1 Uhr, Nachmittags von 2—7 Uhr. incl. 230 Erſtimpfung. Rathhausſaal. 1.5. „ 4 „8.5. „ 4 „ 

Berliner Wäsche-Ausstattungs-Magazin Je dg rien do 5 5 
Y . 8 Altſtadt 2. Abth. 231 bis incl. 2 Be e eee 5 
N. N Sumann Aus Berlin. ; 469 Grftimpfung, do, r 


Neuſtadt 2. Abth. 201 bis incl. 
331, Bahnhof, Schiffer und 


Bekanntmachung. „Friedrich Wilhelm“ 4% ae h bo, E 
{ ’ : g 0 naben⸗Mittel⸗Schule 
für See wet eiteuben Pr. Preussische Lebens- und Garantie - Versicherungs - Actien - Gesellschaft Wiederimpfung. Bürgerſchule. 29.4. Vm. 10 U. 7.5. Vm. 10 U. 
Mädchen ⸗Schule ift die Stelle eines evan ; zu Berlin. 13.] Knaben ⸗Elementar⸗Schule 
geliſchen Mittelſchullehrers ſogleich —— — Wiederimpfung. do. „ „ nee e 
zu beſenen. . Grundkapital Reichsmark 3,000,000 14 Gymnaſſum und Realſchule . 
Das Gehalt der Stelle beträgt 1500] Reserven am Schluss des Jahres 1889 - 10,747,500 0%, Wiederimpfung. „Eomnaſium, ‚2 „„ „ 11 „ 
Mark und ſteigt in ſechs dreijährigen Berio- | Versicherangsbestand am Schluss des Jahres 1889 - 78.670.547 15. Jüdiſche Schule Wiederimpfung Breiteſtr. 454 2 Tr. 
den um je 150 Mark auf 2400 Mark. Versicherte Renten 4 82.549 i. d. Wohnung des 
15 ug nen Sara 8 Anrech⸗J Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1889 bezahlte At le emo], 2 5 
7 i 1 8 1 „ . . „ * 
nung des früheren Dienſtalters. Versicherungs-Summen - 14,109,771 16. Ehrlich'ſche Schule do. Ehrlich'ſche Schule. 4 A Er 


Bewerber, welche evangeliſchen Bekennt⸗ ; 


17.] Mädchen-Glementar-Schule 


niſſes find und die Prüfung als Mittel. Die Gesellschaft schliesst Versicherun i i 0 8 
j gen auf das menschliche Leben in Wiederimpfung. Mädchen ⸗Elementar⸗ 
Naga bee Bene e allen 1 12 malen . 1 pfung 38 10 10 
5 ; sicherungen auf den Todesfall mit un ewinnanthe i Ti & 3 e „„ „ „ 
— 9 — bei uns bis zum 15. Mai 1890 Leibrenten- ‚und Fingibphe- Neher ges " 18. Höh Töchterſchule Wiederimpfg. Höhere Töhterfhule) „ „ 11/% „ „ MY . 
N Alterversorgungs- und Aussteuer -Versicherungen, 19.| Mädchen. Bürgerschule do. 50. eee el, 


Thorn, den 18. April 1890. 
Der Magiſtrat. 


Meine ſeit 50 Jahre hier⸗ 
ſelbſt rentabel betriebene 


Gastwirthschaft, 


am Markte belegen, beabſichtige a 

ich von ſofort zu verpachten 8 e l 

oder zu verkaufen. ö | DETLEF TEE inne: 
ae Ca Ep ste | SIBLLIDAT PICTOR -LOLIBNIR, |: Zr 

(din neu eingerichtetes Vietualien⸗ 10 - 1 Halbwagen mit zwei Pferden 
Geſchäft iſt ſofort oder ſpäter u ver ðt . — nn | | Sandschneider mit zwei Pferden 

kaufen. Zu erfragen in d. pd f. Ziehung am 20. Mai 1890. I Parkwagen mit zwei Ponys 


Standesamt Thorn. 1 Brougham mit einem Pferde 


Loose à 1 Mark (II Loose 10 Mark) 1 Herrenphaeton m. einem Pferde 
Vom 14. April bis 20. April 1890 ſind 


hlt und det (auch gegen Brief- 1 Damenphaeton w. einem Pferde 
gemeldet: a ha gr) 5 1 Dogcart mit einem Pferde 
a. als geboren: 


0 I. Americain mit einem Pferde 
1. Victoria, unehel. Tochter. 2. Thaddäus, N 98 nnd Auf ngenpferde 
©. des Arbeiters Joſeph Schubert. 3. Paul, ar en 7e 20 cowplette Reitsätte 
Mar, S. des Kultur Ingenieurs Reinhold 5 30 vollständige Zaumzeuge 
Stahl 4. Marie Elisabeth, T. des Pfeffer⸗ = e e e 
4 8. A ee Wahlde, T. des Bankgeschäft. 187 By Bir. Bederisälien 
Kaufmann Boleslaw Hozakowski. 7. Mathilde Berlin W., Unter den Linden 3. 80 gold. DreirKaisermedaillen 


T. des Arbeiters Wilhelm San⸗ 0 5 a a, „#400 silb. Drei-Kaisermedaillen 
ar 8 Jehausg T. des Droſchkenbe⸗ Für Porto und Liste sind 30 Pfg. beizufügen. 1000 silb. hippologische Münzen. 


ſitzers Joſeph Romatowski. 9. Franz e 
Zwangsverſteigerung. Gutsverpachtung. 


Joſeph, S. des Zimmergeſellen Auguſt Pohl. 
10. Otto Fritz, S. des n 
5 0 
Staten En a e Im Wege der Zwangsvollſtreckung Das Gut Oſtrowitt mit Vorwerk 
kowski. 12. Elfrieda Johanne Adelheide, ſollen die im Grundbuche von Gumowo a en Saufen be d Fi 1 
T. des Schloſſermeiſters Leopold Labes. 13. Band I — Blatt Nr. 25 — und re 15 75 310 g ü nr Hände 
Martha Auguſte, unehel. Tochter. Neudorf Band I — Blatt Nr. 18 — Saaten und Indentar ME eee eee 
> und guten Gebäuden, ed Bine rüd 1 } 

auf den Namen des Landwirths jacob] großer Dampfbrennerei, 6 Kilometer von i I * 7 5 ae BR Erna Ih Ani N 

Theodor Becker eingetragenen zu der Eiſenbahnſtation u. Zuckerfabrik Schön ⸗ a a its im vorigen oder in dieſem Jahr rn Arzt geimpft wor⸗ 


b. als geſtorben: 
1. Todtgeb. Knabe, unehel. 2. Leo, 1 
ee (Thorn ⸗Inſterburger Bahn) an der } % 8 2 
Gumowo bezw. Neudorf belegenen fee een 4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem 
y N Ehaufiee gelegen, will ich für ca. 6 Darf Falle fpäteftens bis zum betreffenden Impftage dem Impfarzt en ni 


Arbeiter- (und Kinder-) Versicherungen mit wöchentlicher Prämienzahlung. 
Prospeete und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht, auch sonstige 
Auskunft gern ertheilt All; h 

im Geschäftslocale der Gesellschaft zu Berlin, Mauerstrasse 63—65, 
sowie von allen Vertretern der Gesellschaft. 

Thorn, im April 1890. 

Die General-Agentur. 


J. Goldschmidt. 


Indem wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende 
Ae oben erwähnte Geſetz erlaſſene Verordnungen zur ae dich Beahtang mid 
9.1. Der Impfung mit Schutzpocken ſollen unterzogen werden: 
1) Jedes Kind vor dem Ablaufe des auf ſein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, 
ſofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern überſtanden hat. 
In dieſem Jahre ſind alſo alle im Jahre 1889 geborenen Kinder zu impfen. 
2) Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme 
der Sonntags: und Abendſchulen innerhalb des Jahres, in welchem der Zögling 
das 12. Lebensjahr zurückgelegt, ſofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugniß in 
den letzten fünf Jahren die natürlichen Blattern überſtanden hat oder mit Erfolg 
geimpft worden iſt. 
Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1878 ger 
15 en Ab, fin mag übe ate f 
Jeder Impfling muß fr ens am 6, ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfun 
dem impfenden Arzte Vorgestellt werden. j de ms — 
ü. 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gehalten, auf amtliches Erfordern 
mittelſt der vorgeſchriebenen Beſcheinigungen den Nachweis zu führen, daß die Impfung 
Her une und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem geſetzlichen Grunde unter⸗ 
eben iſt. 
$ 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 ihnen obliegenden 
Nachweis zu führen unterlaſſen, werden mit einer Geldſtrafe bis zu 20 Mark beſtraft. 
Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen 
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden 
Geſtellung zur Reviſion ($ 5) entzogen geblieben find, werden mit Geldſtrafe bis zu 
50 Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen beſtraft. 
Dieſen Vorſchriften wird unſererſeits nun noch Folgendes hinzugefügt. 
1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt iſt der hier Breiteſtraße 
Nr. 454 wohnhafte Königliche Kreis-Phyſikus Dr Siedamgrotzky. 5 
2. Außer den im Jahre 1889 und 1878 (ekr. § 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern 
find auch die Kinder zur Impfung und Revaccination zu ftellen, welche im Jahre 1889 
wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Revaccination zurück⸗ 
geblieben find, falls nicht der Nachweis der durch einen andern Arzt erfolgten Impfung 
und Revaccination beigebracht werden kann. 
3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können, außer den nach dem vor⸗ 
ſtehend mitgetheilten § 1 zu 1 und 2 von der Impfung ausgeſchloſſenen Kindern und 
Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniſſe ent · 


Gewinne: 


J. 3 T., S. des Arb. Auguſt Sawicki. 3. 
Bruno, 1 M. 3 T., S. des Arb. Adolph 


Winkler. 4. Grethe, 7 M., T. des Bureau⸗ f } t 

gt Di ee e am 30. Mal 1890, | nude: weit e | we en te Sb m a cu Sen ner anno, 
- 2 Sohn. 6. Marie $ ; ; a j t N . tedaccinirt werden ſollen. 

2 M. 1 K. T. 5 une ; 5 Bus e e 20.000 Bin 40 000 6. Aus einem Haufe, in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach, 


2 M. 12 T., T. des Schiffsgehilfen Anton N ler erforderlich 2 ze 
Blahtiewig, 7. Curt Wilhelm, 6 M. 26 T., 5 — 10 2 5 5 Euren 5 ar 2 Poſt⸗ u. Telegraph 
S. des Fleiſchermeiſters Rudolph Geduhn!] vor dem unterzeichneten Gericht — Ostrowitt, Kr. Briefen Weſtyr, im April 1890, 
8. Schneiderfrau Emma Stahnke geb. Krüger, Gerichtsſtelle — Terminszimmer 4 FL vow e ni 
27 J. 13 T. 9. Paul, 5 M. 12 T., Sohn verſteigert werden. ee 3 


des verſt. Arb. Ernſt Klemp. 10. Arbeiter ⸗ Das Grundſtück Gumowo Nr. 25 


frau Caroline Nehring geb. Domke, 44 J. 5 

11. Johanna, 10 M. 23 T., T. des Schiffs. It mit 5,77 Thlr. Reinertrag und] Die Eckbauparzelle 
ilfen Franz Switlick. 12. Bruno Walter, einer Fläche von 1,82,20 Hektar zur. . 

gebi ; ; vis-a-vis Herrn Sandt, Bromb. Vorſtadt, 

3 M. 28 T., S. des Schußmachermeiſters Grundsteuer, mit 90 Mk. Nutzungs⸗ auch getheilt, bei geringer Anz. zu verk. 

Robert Hinz. 13. Martha Clifabeth, 28 T. werth zur Gebäudeſteuer und das C. Pietrykowakl, Neuſt. Markt 255, I. 

ai er J. J. 1 21 K S der Sal Grundſtück Neudorf Nr. 18 mit 4,66 .! 
ander, 2 J. . S. f 5 el; . 

lers Peter Wroblewski. 15. Todtgeb. Knabe, Thlr. Reinertrag und einer Fläche von ein in Brieſen Wpr. am Markt be. 

unehelich. 1,33,30 Hektar zur Grundſteuer ver⸗ legenes Grundſtück "mg (2 


se. zum ehelichen Aufgebot: anlagt. Aus; tagen) mit 2 Läden, worin Schanf, Colo. 
1. uber an auf mit Anna agt wagug aus der Gteuertole, nialmaaren- und Garderoben-Gefhäft mit 


2 beglaubigte Abſchrift des — Grund⸗ in ich Wi 
i⸗Culmſee. 2. Arbeiter Johann , gutem Erfolg betrieben wird, bin ich Willens 
Fulebrig Schauer Kit Marie Er 3.] buchblatts — etwaige Abſchätzungen | unter-günftigen Bedingungen zu verkaufen 
Arbeiter Guſtav Albert Emil Maßphul mit] und andere die Grundſtücke betreffende] oder auf mehrere Jahre zu verpachten. 
Heinriette Pawlowsti. 4. Arb. Johann] Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ Das Grundſtück eignet ſich zu jeder Geſchäfts⸗ 
Pawlowski mit Anna Marie Kuczynski. 5. bedingungen können in der Gerichts⸗ anlage. Apelius Cohn, Brieſen. 


Arbeiter Marcellus Kozlowski mit Johanna x 7 5 
Gorbnski. 6. Vicefeldwebel im 51. Su gt ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
v. d. Marwitz Carl Hermann Runge mit Anna | werben. 


Eliſabeth HAN e Thorn, den 17. April 1890. 
0 icz mit Va Fuat 1 
e ah Simon Wopieleiosfi-Turgno 33 
e u g 
Das Grundſtück, Satharinen. 


mit Marianna Lisniewski⸗Kielbaſin. 9. Bier⸗ 
fahrer Vincenz Lewandowski mit Marcella f 

ſtraße 192, enthaltend herrſchaftliche Woh ⸗ 
nungen, gewölbte Keller, Pferdeſtall und 


age > R Bund 

2 i verbunden: 55 

d geil An einen großen, ſich zu jeder geſchäftlichen An- 
lage eignenden Hofraum, iſt unter günſtigen 


Maſern, Diyhtheritis, Kroup, Keuchhusten, Fleckthyphus, roſenartige Entzündungen zur 
Impfzeit vorkommen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch 
haben ſich Erwachſene aus ſolchen Häuſern vom Ser e zu halten. 
7. Die Impflinge ſind mit rein gewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impf⸗ 
9 0 51 Gesten ttel fi J 
Die Beſtellzettel find zum Impftermin mitzubringen. 
Thorn, den 10. April 1890. 1 l . 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Be meiner Abreiſe ſage allen Handwerker⸗Verein. 


Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl. Jolly, Deunerſtag, den 24, April er. 


bo iſt. ee 
. 5 Hauptversammlung, 

agedordn : R al „Bericht 
Gerechteſtraße 109, part. der Gafenrenfoen, Gntlftung der Jeder 
C. F. Holzmann, Schneidermeiſter. Dr Der Vorſtand. 


5 1770 10 i 3 2 t. Sonnabend, den 26. April: 
mpfiehlt zu billigsten Preiſen: 

Alle Sorten kiefernes Bau⸗ „„Gesellschaftsabend 
holz, Bretter und Bohlen. Der neue Sal ift von 6 Uhr ab ber 
Auf und 15 1 Schönſee u Verein vorbehalten. 

0 er Fuhre. m m U— 
ed pemerte, ba ic bi auf Weiteres 1 | Heute Mittwoch: 
1. Fleiſchermeiſter Hermann Robertqffetzer been bn. und Donnerſtag daſelbſt an⸗ IM 1 Friſche Waffeln, 

Bedingungen zu verkaufen. J. Littmann's Sohn, Briefen Wpr., 1 gold. Trauring, ges. A, I. verloren, gen. 


und Maria Magdalena Klemphahn. 2. 
Julie Kauffmann. Holzhandlung. Belohnung abzugeben Tuchmacherſtr. 174. 


Schmied Guſtav Adolf Klotz⸗Mocker und 
5 Alle Kauffmann. Volz 
Für die Nedaftion verantwortlich: Gu ſt ad Raſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckeref der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung” (M. Schirmer) in Thorn. 


Königsberger 
Pferdelotterie. 


7 den 14. Mai. 
Looſe Aa 3 Mark in Thorn bei 
Herrn Ernst Wittenberg. 
5 wollen ſich gefl. 

N melden. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt S. 31) vorge" 


ampijägener] Kaldunek Thorner Beamten »Kerein. 


——— — 


